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Spenglers, Scploffer» ober Dkparatur=3Berlftätte feplen foEte.
Sie überaus praltifdpe ftonfirultton biefer Sdpeere geftattet
gange Safein bon Bledp gu burdpfdpnetben, opne bap bie»

felben üerbogen »erben unb offne bap bas SÖIedö auf« ober

abwärts gehalten »erben mup. Sluf ber einen Seite fällt
ber SInfap bas Bleep parallel nieber, »äprenb auf ber anbern
Sette eine güprung in fortlaufenber Dtidptung mit bem

Schnitt baS Bledp burdplaufen läpt, »obei bie §anb fiep

immer über ben gu fdpneibenben gwet Bledpftüclen befinbet,
fo baff ein Befcpäbtgen ber Vanb ebenfalls boUftänbig auS=

gefdploffen bleibt. Siefe Btedpfdpeeren, oon 3. Sdpwargenbad),
(Senf, erpältltdp, finb in bier ©röpen am Sager unb g»ar
in 22 24 27 33 cm Sänge unb {often baS Stücf

gr. 5.— 6.30 7.50 10.—.

âkrfdjie&eneê.
©ibgett. fpolptedpniïum. 3» teepnifdpen Bureau für

bie ßtnridptung beS medpantfdpäedpnifdpen SaboratortumS am
eibgen. fßolptedpnifum in 3ürfc^ fittben ein alabemifdj ge=

btlbeter biplomierter Blafdpineningenteur unb ein 3-itpuer
auf bie Sauer ber 3nfiaBationSarbeiten SlnfteEung. Sluf»

gäbe beS 3ngenieurS »trb es fein, SonftrultionSgeidpnungeu
ber DJlafdptnen unb Sßläne für bie 3nftaEationSarbeiten an*
pfertigen unb bie SluSfüprung lepterer p beauffieptigen; eS

bietet fiep pier einem iüdptigen Sugenieur gute ©elegenpeit,
fiep bei ber Biontierung, ber Snbetrtebfepung unb ben lieber'
uapmSberfuepen ber oerfdpiebenarttgften fraftmafepinen p
betpätigen. Sem 3eidu»r liegt bie fÇertigfteàung unb 2Ser=

»ielfältigung bon 3eicpnungen unb Sdpriftflüdfen ob. S3e=

»erber pabeu ipre ©efudje mit Slngabe iprer Stubienerfolge
unb bisherigen praltifcpen Berwenbung, fomie iprer ©epaliS*
anfprüepe balbmöglicpft an ben Sßräfibenten beS fdpmeiger.

SepulrateS, §ru. V- Bleuler in 3ütiep, einpfenben.

geuerweprtaß in Bern. Sie mit bemfelben berbunbene

SluSftellung bon geuerweprrequtftten im £>ofe

unb im Surnfaal beS ©pmnafiumS »ar eine reidppalttge
unb »urbe bon ben Sntenffenten pplreiep befuept. Sluper
bernifepen toaren auep gabrilanten aus anbern Santoneu
unb aus bem SluSlanbe bertreten.

©inen beträepttidpen Dtaum nepmen bie geuerweprartilel
unb begügltcpen ©erätfdpaften ber gtrma 3- Serdp in Burg»
borf ein. 3» £»fe »aren eine größere Slngapl geuerfprtpen
auS ber beftbefannteu gabril gerb. S.dpent in SBorblaufen
auSgefteEt. 3n ber 8lula »aren ferner bertreten bte girmen
3immermann unb SBütpridp in Bern (Baufdplofferet), 3-
Sommer, Spun, Säng-SBäldpli, Sllcperftüp bei Strcpberg,
3t. Suter, Spapngen (meepan. Scplaudp» unb ©urtweberei),
g. Supper, ©ropwangen, Santon Sutern (Scplaucpœeberei),
®. 3tüegg, SBäbenStoeil (Sdplaucp»eberei), V- SBernecle,

Stäfa (Scplaucp» unb ©urtentoeberei), Bt. Sepocp u. ©te.

in 3üricp (geuertoeprrrquifiten), Dt. BlüEer in Söpningen
(meepantfepe SBerlfiätien), ß. unb S. SlmSter, geuertpalen
(gabrtl für felbftœiiCenfae generlöfcpapparate), g. Sauje,
Saufanne, 3- ®. Sieb, Biberacp (SBürttemberg, gabril fämU
ltdper geuer»eprrequifiten), ß. S. BlagiruS, Ulm a. S.
Sobann lagen bor eine Sammlung bon gormularen ber

geuerwepr Bern, fomie berfdpiebene bom Sdpwetger. geuer»
»eprbereiu eingefanbte ©egenftänbe unb eine boEftänbige
Saite beS VpbraniennepeS ber Stabt Bern.

SCßaS fpegteE bie Abteilung für Betleibung ber geuer»
weprmannfepaft anbelangt, fo patte bie Smpfabrif Bap u. ßie.,
Steinbacp bei Bern eine befonberS reiepe SluSwapI bon
Sücpem befter Qualität auSgefteEt, audp »afferbiepte. Sie
gabrtl lieferte bereits baS Sudp ober fertige Uniformen an
bie BranblorpS bon Bern, Blünfingen, Saufen, Dteuenegg
unb Sttigen. Sie Sonfettion »irb bon berfelben auf SBunfd)
übernommen unb »enn tpunltdp, »erben leiftungSfäpige ®e»

fdpäftsleute beS DrteS felbft in erfter Sinie berüetfidptigt.

Stucp bie „Sdjttetg. Uniformenfabrtf" »ar gut bertreten;
ferner Simon Dtotp in ber B^piermüpte, Bern (Spegtalift
für geuer»epr=Uniformen). SBenn bie SluSfteEung im aB*
gemeinen auep mandpe Süele aufwies, fo bot fie bodp ber

Beleprung biet unb mandpem Befudper ©elegenpeit, fidp über
bte neueften gortfdpritte auf bem ©ebiete ber geuerwepr»
reqntfiten gu orientieren. („Bunb.")

©ewetbeutufeum Sûriep. Dtadpbem am lepten Sonntag
morgen bte Blaler, Bilbpauer, ©ärtner unb oerwanbten ©es
»erbe unb am Bîontag abenb bie 2lng»pörigen ber grappifepen
©ewerbe ipre BMinfdpe begügltcp öebuug ipreS ©emerbeS bem
Seiter beS ©emerbemufeumS, ©errn Sireftor 3 P&ber, bar=

gebradpt paben, feplen nur no<p bie Bericpte ber Sdploffer,
Scpmiebe unb ber Slngepörigen ber BelleibungSinbuftrte, um
baS Dtefultat gu berboEftänbigen.

(DJtitgeteilt.) Sie „BeftalojjiöefeUfcpaft in Simdj"
fügt gu ipren gemeinnüpigen Berauftaliungeu, ben Bolls»
btbliotpefen, Sefefälen, öffentlidpen Borträgen, BolfSleprlarfen,
©ratiSsBollSfongerten, Sonntagabenbunterpaltungen ec. nodp
bie Verausgabe einer iüuftrierten BîonatSfdprtft : „9lm päuS»
ltdpen §erb". Sie 3eitfdprift öerfolgt ben 3®ed, burdp
pübfcpe 3Euftrattonen unb einen forgfälttg auegemäplteu
Sefeftoff oornepmlidp eine gebiegene U iterpaltung gu pflegen,
bie jebodp audp bie Beleprung nidpt bött'g anèfcpliept. Samit
bie 3-itfcPïlft bte »eitefte Berbreiiung fiaben ur.b felbft tu
foldpe gamilien bringen lärme, bie biSper nidpt in ber Sage

»aren, äpnlidpe ißublilationen gu abonnieren, »urbe ber

Breis beS SaprflangeS bon 12 V ften à 32 Seiten betfpiettoS
btEig — auf 2 gr. — feftgef pt. Sie Diebaltton ber 3eit=
fdprift beforgt grip Blarti in 3üridp. BefteEungen auf bie

Bublilation, bte no^ im Saufe btefeS BlonatS erfepetnen

»trb, lönnen gum borauS gerieptet »erben an bte Sipriften»
lommiffion ber Befiologgigefeflfipaft.

Baêler Bapnpoffrage. Ser bafelfiäbtifdpe 3l?gierungS»
rat pat lepter Sage pinficptlidp ber ßmtraIbapi.poffrage an
ben BunbeSrat ein Scpreiben gerieptet, »orin lepterer bringenb
erfudpt »irb, bie ©eftaltung beS Bapr bofeS unb ber 3'f'PäS»
linien genau gu prüfen unter bofler Bea<ptung ber folgenben
brei Bonite :

1. Sie SluSfüprung ber Umbauten auf bem SBeftplateau
gemäp ber abgefdploffenen Uebereinlu ift bom 31. 3uli 1897 ;

2. Sie Berlegung beS ©üterbapnpofeS auf bent SBolf,
opne bap ber Uebergang btr St. 3a£obSftrape mit berlorenem
©efäEe überpöpt »trb;

3. Sie Sitflegung beS B"fonenbapnpofeS um minbeftenS
33 m unter 3bgrunbelegung eines ©eleifeplaneS nadp bem

Borfdplage, ber ßpperten beS ©IfenbapabepartementS.

Bauwefett in Bafel. Sie SBertp'mann'fdpe Siegmfcpaft,
41 St. Sopannborftabt, mit fcpöaem ©arten, ber fiep btS gur
Spitalftrape erftreeft, ift bon ber Baufirma Di. Slidpner Sopn
läufltcp erworben morben. SaS Slreal foE pargeEtert »erben;
eS ift bte ßrfteflung einer Bteipe pübfdper BSopnpäufer in
SluSftcpt genommen.

— SBer feit einem palben 3apr bie Sdpritte nidpt nadp

SHeinpüningen gelenlt, »irb erftaunt fein, »eltpe Ber»

änberungen im gnlünftigen „3«buftrifqnartier" (ben epe=

maligen Slpbeclmatten) bor fi(p gegangen finb. Vinter bem

Strapenbapn=Sepot unb ber Dleparaturwerlftätte, »elcpe nodp

gröperer SluSbepnung parrt, ift ein ©ebäube, »opl baS gröpte
biefer Slrt in ber Sdp steig, erftanben, nämlitp eine Slltten»

müple (©efeBfdpaft Bafel unb Slugft), »eldpe nadp ben neueften

Biegein ber Seipnil unb beS ©ewerbeS eingerichtet fein wirb ;
im grüpjapr foE bie ßröffnung ftattfinben, unb etwa 100
Slrbetter foBen Befcpäftigung finben. Slnfdpliepenb, in einem

ßinfdpnitt, lommt bte neue gärberei unb Appretur ber girma
grip Sinbenmeper, »eldpe aus ber St. Sopannborftabt pier»
per berlegt unb ungefäpr 450 Slrbeitern Berbienft geben wirb.
Slmp V^rr gärber ©eipel »trb bort balbigft ein ßtabliffement

638 Illustrierte schweizerische Haudwerter-Zeituug (Organ für dir offizielle» Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins) Nr. 31

Spengler-, Schlosser- oder Reparatur-Werkstätte fehlen sollte.
Die überaus praktische Konstruktion dieser Scheere gestattet

ganze Tafeln von Blech zu durchschneiden, ohne daß die-
selben verbogen werden und ohne daß das Blech auf- oder

abwärts gehalten werden muß. Auf der einen Seite fällt
der Ansatz das Blech parallel nieder, während auf der andern
Seite eine Führung in fortlaufender Richtung mit dem

Schnitt das Blech durchlaufen läßt, wobei die Hand sich

immer über den zu schneidenden zwei Blechstücken befindet,
so daß ein Beschädigen der Hand ebenfalls vollständig aus-
geschlossen bleibt. Diese Blechscheeren, von I. Schwarzenbach,
Genf, erhältlich, sind in vier Größen am Lager und zwar
in 22 24 27 33 orrr Länge und kosten das Stück

Fr. 5.— 6.30 7.50 10.—.

Verschiedenes.

Eidgen. Polytechnikum. Im technischen Bureau für
die Einrichtung des mechanisch-technischen Laboratoriums am
eidgen. Polytechnikum in Zürich finden ein akademisch ge-
bildeter diplomierter Maschineningenieur und ein Zeichner
auf die Dauer der Jnstallationsarbeitcn Anstellung. Auf-
gäbe des Ingenieurs wird es sein, Konstruktionszeichnungen
der Maschinen und Pläne für die Jnstallationsarbeiten an-
Anfertigen und die Ausführung letzterer zu beaufsichtigen; es

bietet sich hier einem tüchtigen Ingenieur gute Gelegenheit,
sich bei der Montierung, der Inbetriebsetzung und den Ueber-
nahmsversuchen der verschiedenartigsten Kraftmaschinen zu
bethätigen. Dem Zeichner liegt die Fertigstellung und Ver-
vielfältigung von Zeichnungen und Schriftstücken ob. Be-
Werber haben ihre Gesuche mit Angabe ihrer Sludienerfolge
und bisherigen praktischen Verwendung, sowie ihrer GeHalls-
ansprüche baldmöglichst an den Pläsidenten des schweizer.

Schulrates, Hrn. H. Bleuler in Zürich, einzusenden.

Feuerwehrtag in Bern. Die mit demselben verbundene

Ausstellung von Feuerwehrrequisiten im Hofe
und im Turnsaal dcs Gymnasiums war eine reichhaltige
und wurde von den Interessenten zahlreich besucht. Außer
bernischen waren auch Fabrikanten aus andern Kantonen
und aus dem Auslande vertreten.

Einen beträchtlichen Raum nehmen die Feuerwehrartikel
und bezüglichen Gerätschaften der Firma I. Lerch in Burg-
dorf ein. Im Hofe waren eine größere Anzahl Feuerspritzen
aus der bestbekannten Fabrik Ferd. Schenk in Worblaufen
ausgestellt. In der Aula waren ferner vertreten die Firmen
Zimmermann und Wüthrich in Bern (Bauschlosserei), I.
Sommer, Thun, Läng-Wälchli, Alcheuflüh bei Kirchberg,
R. Suter, Thayngen (mechan. Schlauch- und Gurtweberei),
F. Kupper, Großwangen, Kauton Luzern (Schlauchweberei),
G. Rüegg, Wädensweil (Schlauchweberei), H. Wernecke,
Stäfa (Schlauch- und Gurtenweberei), M. Schoch u. Cie.

in Zürich (Feuerwehrrequisiten), R. Müller in Löhningen
(mechanische Werkstätten), C. und T, Amsler, Feuerthalen
(Fabrik für selbstwirkende Feuerlöschapparate), F. Tauxe,
Lausanne, I. G. Lieb, Biberach (Württemberg, Fabrik sämt-
licher Fcuerwehrrcquisiten), C. D. Magirus, Ulm a. D.
Sodann lagen vor eine Sammlung von Formularen der

Feuerwehr Bern, sowie verschiedene vom Schweizer. Feuer-
wehrverein eingesandte Gegenstände und eine vollständige
Karte des Hydrautennetzes der Stadt Bern.

WaS speziell die Abteilung für Bekleidung der Feuer-
Wehrmannschaft anbelangt, so hatte die Tuchfabrik Bay u. Cie.,
Steinbach bei Bern eine besonders reiche Auswahl von
Tüchern bester Qualität ausgestellt, auch wasserdichte. Die
Fabrik lieferte bereits das Tuch oder fertige Uniformen an
die Brandkorps von Bern, Münsingen, Laufen, Neuenegg
und Jttigen. Die Konfektion wird von derselben auf Wunsch
übernommen und wenn thunlich, werden leistungsfähige Ge-
schäftsleute des Ortes selbst in erster Linie berücksichtigt.

Auch die „Schweiz. Uniformenfabrik" war gut vertreten;
ferner Simon Roth in der Papiermühle, Bern (Spezialist
für Feuerwehr-Uniformen). Wenn die Ausstellung im all-
gemeinen auch manche Lücke aufwies, so bot sie doch der

Belehrung viel und manchem Besucher Gelegenheit, sich über
die neuesten Fortschritte auf dem Gebiete der Feuerwehr-
requisite» zu orientieren. („Bund.")

Gewerbemuseum Zürich. Nachdem am letzten Sonntag
morgen die Maler, Bildhauer, Gärtner und verwandten Ge-
werbe und am Montag abend die Ang-Hörigen der graphischen
Gewerbe ihre Wünsche bezüglich Hebung ihres Gewerbes dem
Leiter des Gewerbemuseums, Herrn Direktor Z hnder, dar-
gebracht haben, fehlen nur noch die Berichte der Schlosser,
Schmiede und der Angehörigen der Bekleidungsindustrie, um
das Resultat zu vervollständigen.

(Mitgeteilt.) Die „Pestalozzigesellschaft in Zürich"
fügt zu ihren gemeinnützigen Veranstaltungen, den Volks-
bibliotheken, Lesesälen, öffentlichen Vorträgen, Volkslehrkursen,
Gratis-Volkskonzerten, Sonntagabendunterhaltungen zc. noch
die Herausgabe einer illustrierten Monatsschrift: „Am häus-
lichen Herd". Die Zeilschrift verfolgt den Zweck, durch
hübsche Illustrationen und einen sorgfältig ausgewählten
Lesestoff vornehmlich eine gediegene Unterhaltung zu Pflegen,
die jedoch auch die Belehrung nicht völl'g ausschließt. Damit
die Zeitschrift die weiteste Verbreitung finden und selbst in
solche Familien dringen könne, die bisher nicht in der Lage
waren, ähnliche Publikationen zu abonnieren, wurde der

Preis des Jahrganges von 12 H ften à 32 Seiten beispiellos
billig — auf 2 Fr. — festgesetzt. D:e Redaktion der Zeit-
schrift besorgt Fritz Marti in Zürich. Bestellungen auf die

Publikation, die noch im Laufe dufts Monats erscheinen

wird, können zum voraus gerichtet werden an die Schriften-
kommission der Pestalozzigesellschaft.

Basler Bahnhoffrage. Der baftlstädtische Regierungs-
rat hat letzter Tage hinsichtlich der Emtralbahnhoffrage an
den Bundesrat ein Schreiben gerichtet, worin letzterer dringend
ersucht wird, die Gestaltung des Bahr doses und der Z>f-Hrts-
linien genou zu prüfen unter voller Beachtung der solgenden
drei Punkte:

1. Die Ausführung der Umbauten auf dem Westplateau
gemäß der abgeschlossenen Uebereinku fft vom 31. Juli 1897 ;

2. Die Verlegung des Güterbahnhofes auf dem Wolf,
ohne daß der Uebergang der St. Jakobsstraße mit verlorenem
Gefälle überhöht wird;

3. Die Ticflegung des Personenbahnhofes um mindestens
33 na unter Zugrundelegung eines Geletseplanes nach dem

Vorschlage, der Experten des Eisenbahàpartements.

Bauwesen in Basel. Die Werth mann'sche Liegenschaft,
41 St. Johannvorstadt, mit schöaem Garten, der sich bis zur
Spitalstraße erstreckt, ist von der Baufirma R. Aichner Sohn
käuflich erworben worden. Das Areal soll parzelliert werden;
es ist die Erstellung einer Reihe hübscher Wohnhäuser in
Aussicht genommen.

— Wer seit einem halben Jahr die Schritte nicht nach

Kleinhüningen gelenkt, wird erstaunt sein, welche Ver-
änderungen im zukünftigen „Jadustricquartier" (den ehe-

maligen Klybeckmatten) vor sich gegangen sind. Hinter dem

Straßenbahn-Depot und der Reparaturwerkstätte, welche noch

größerer Ausdehnung harrt, ist ein Gebäude, wohl das größte
dieser Art in der Schweiz, erstanden, nämlich eine Aktien-
mühle (Gesellschaft Basel und Äugst), welche nach den neuesten

Regeln der Technik und des Gewerbes eingerichtet sein wird;
im Frühjahr soll die Eröffnung stattfinden, und etwa 100
Arbeiter sollen Beschäftigung finden. Anschließend, in einem

Einschnitt, kommt die neue Färberei und Appretur der Firma
Fritz Lindenmeyer, welche aus der St. Johannvorstadt hier-
her verlegt und ungefähr 450 Arbeitern Verdienst geben wird.
Auch Herr Färber Geipel wird dort baldigst ein Etablissement
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aus bem Soben ganbern; ber ßanbanfauf hat bereits ftatt«
gefunbers, um bie für baS fÇad) paffenben ©inrpiungen gu
treffen. ®aß and) für SBobnmtgen in ber fßahe geforgt
werben muß, liegt auf ber ®anb. ®er ©taat läfet Bereits
für feine ©traßenbabnarbetter folc^e erfießen ; anbete werben
folgen nmffen; befonberS wirb bie ©ätinerftraße, als ber

birefiefte 2öeg nad) tlerahüniugen unb fÇorifefeitttg ber tibbed*
ftraße, Balb angebaut Werben.

Sprganifsfjeg ©tnalêbaatoefen'Sisbgei für 1898.
©inen gcuptbefianbietl beS Hugab'enbubgetS bilbet jcbeS
3aj)r bctS ©traßen« unb Sauwefen, für toeldjeS an Slug-
gaben 571,000 ffr. in üluSfpt genommen ftnb gegenüber
586,690 ffr. im borjährigen Sabget, unb gmar für £ods=
bau 121,000 ffr. (1897: 156,352 ffr.), SBafferbau
184,100 ffr. (162,580 ffr), Straßenbau 264,400 ffr.
(266,258 ffr.) unb für Slffetucangbetträge unb ©emeinbc«
anlügen 1500 ffr. mie le|teS Safjr. 28aS gunäwfi ben

Jgocfjbau betrifft, fo ftnb für Neubauten fofgenbe fßoften
eingefe|t: ©t Weiterung ber ®unü)aße be§ ©eminarS 7800
ffraufen, best», ©rphung beg bereits BetoiKigten f rebiteS
non 5000 ffr. auf 7800 ffr, weil gtt ber tu SlaSfpt
genommenen ©rWeiternng nod? bie ©mrptung eines ©eräte«
lofats unb eines ©arberobegimmerS üerlangt wirb ; für einen
neuen toblenPuppen in Sßiünfterlingeu unmittelbar an ber

Safjnftation laut Sepluß beS ©roßen States 13,500 ffr.,
für Umbau beS DfipgelS

'
in ber tranfenanftalt äßünfier«

lingers gweite Quote 16,000 ffr. unb für ben Umbau ber

Sipe in Saldjratu erfie Quote 11,000 ffr. ®er leitete
Umbau würbe — Reifet cS tu ber SöotfcSaft — tup einem

neuen, bon §emt Slrdjtieft Sif-ret in SBeinfelben auSgear«
Betteten Srofefte 21,000 ffr. foften. ffür Sîeparaturbauten,
bon benen bie haupifadftPften finb : Vermehrung ber fßtufif«
Limmer im ©emhtßr Sîreugltrtgen, Ibpluß beS ®utnpIc|eS
bafelbft, Umbau ber ©chweineftäße in SJtünfterlingen, Sßteber«

ßerfießung be§ bürdj ben beben ©eefianb befchabigien Ufer»

fdju|eS an oerpiebeneu ©teilen am See in SMufterlingen,
®rodenlegmig beS ,teffell)aufe§ im äßännertobhauS bafelbft,
©ntwäfferungSüanal beim Dpftügel in Salerais, ©rfteßung
einer Quaimauer längs beS SUjeineg in ©r. fatharinenlhal
gum ©d)u|e beS ffußwegeS 2C. unb bie afle a!S brütgenb
begepnet werben, ftnb im gangen 72,700 ffr. eingelebt.

®ie Ausgaben für Söafferbau befteben aus foigenben

Soften: ®hurforreftlon 85,200 ffr. (1897: .78,500 ffr.),
barunter für ben bereits bepioffenen ®amtnba;t in lleßlhtgen
38,000 ffr.; ißurg« unb ©iiterïorreftion 12,500 ffr.
(9300 ffr.), anberweitigetorreftionen 75,400 ffr. (62,800 ffr.).
barunter baipfääjlp : Solbad) 6400 ffr., Spforreliionen
in Unterbußnang gtoeite Qu'oie 16,000 ffr., treugltngen
15,000 ffr. Unb iMrtoeil erfte Quote 12,000 ffr, aße

brei bereits oom ©roßen State bewilligt, ßangborfer Sadj
12,000 ffr., bereits pro 1895 bewilligt aber berfcljoben.

3m Slbfcbniit Straßenbau finb für Sßeubauten tu 2luS«

fidjt genommen : §lrboa=9ioggmeil gweite Quote 23,600 ffr.,
unb ©itterborf«@itterthaI 5000 ffr.; für Eorreïtion üott
©taatsfiraßen I. Slaffe: fftomanSborit«@g!!acb (als npt
briugtp begePttet) 9800 ffr. unb II. tlaffe: ©rmatingen«
ffruthwetlen, SengettbauS^eimenbofen unb Vorarbeiten riebft
aßgemeinem trebit gufemmen 8000 ffr., enblicb für ©traßen«
unterhalt I. klaffe 121,000 ffr., II. fllaffe 89,000 ffr.
unb Seiträge an ©emeistbefiraßen 5000 ffr.

fflupnuten. Sur püfung ber bringlpen ffrage ber

®teferlegung beS SlarebetteS Bei ber ©tabt Sern würbe bon
ber flübtifeben Saubireftion eine ©ïpertenfemmiffion nieber«

gefe|t, beftebenb aus ben brannten SBafferbauingenteuren
b. SJorlot, b. ©raffenrieb, beibe in Sern, nub SJßemann in
gürp. @S baubelt fid) um bie Sefeiiigung ber enormen
SieSabfagerungen, bie ben pben SBafferftanb im Statte«
unb SUtenbergerguartier bebingen unb babup inSbefonbere
bie ftäbtipen Turbinen beetnirädttigett.

Sauwefeti in ®enf. §erborguheben ift bie Samßätig«
feit in biefera Sab', Welche einen ©öbepunft erregte, wie
bießeiibt feit 30 3«bren nie. 6Ut bem Sorjabr ftnb über
300 neue tonftruUionen für ©euf unb feine nääjfte Ilm«
gebung bons Saubepartement bemiCßgt morben, unb bie Sab!
ber Sauarbeiter beträgt über 16,500, wobon 10,000 Stautet
unb ©ppfer 3taliener ftnb, mePe fieb immerbin gut betragen.
Unter btefen Sonftruftionen ftnb biele alte ©ebaube in ber

©tabt, Welibe Ujrer Saufaßigfeit wegen neu erbaut werben
unb fo wirb es ttodf) lange fortgeben. Söäbrenb ben 3abren
1894 bis 96 ftnb bei uns eiwa 270 Sauten bewißigt
werben. Sinn finb aber gang nette Quartiere profeftiert
auf bem SluSßeßnrtgSgebiet reWtS unb linfs bon ber Siebe,
föelcbe bann bie gegenwärtige Sauluft befriebigen bürften.

Sauwefen te ^oftiigen. ®ie Sürgcrgemeinbe Softngeu
bat befdjloffen, bas fogenannte SlmSlergut für Saupla|e gu
beräufeern. ®er SreiS tourbe auf 20 ©tS. für ben Quabrat'
fuß feftgefe|t, botb bürfen nur folibe Käufer erfteßt werben.

Souujefe» in Snferlafett. SUS SeweiS, baß Snterlafen
profperiert, mag gelten, baß in le|ter S;it eine große SJtenge
Heinere nnb größere gäuferfäufe abgef<bloffeu Warben finb.
Sind) entßeßen gterali^ biele üteubanten.

Äitibcttban. ®ie proteftautifeße Sirdbgemeinbe ©rftfelb,
welcße pon bor einigen Sabren best Sau einer Sipe an«
gufirebe». beploß, ßat nun im untern ®eil ber Q.tpaft,
wo je|t lebhaft gebaut wirb, rediiS ber ©iraße in etPbter
ßübper ßage einen 'Sauplaß erworben.

@^nl|ü!t§ba!tte. ®er ©eneralrat ber ©tabt flteuen«
Burg ßat einen £rebit bon 300,000 ffr. für bie ©rweiternng
beS ©ebäubeS ber Stäbben'Sefunbatfcbuie botiert.

©ettuitibeßenS bet' @ißbt Socanio au ber ©de
beS $aup:plû|es unb ber gur SantonSftraße btnan fübrenben
Sia ÜJtarcKci ftebt nath ben pänen beS dtpiteften Ser»
r,aScor..i boffenbet unb fanu biefer ®age begogen werben.
®ie „Soce bei Sopolo" lobt baS SBerf in boßem ©rabe,
fowobl in Segug auf baS ©ange uab auf bie ©ingelbeiten
beS SaueS, als auch auf feine SMrfung auf bem Sta|e
unb auf bie innere ©ifpofitfon.

SîaîîtosîaleS Sauwefen in SBaUtê. ®er neugewäßlie
Staatsrat genrüffinen iff, wie Pon fein Staute erraten

läßt, ein OberwaHifer unb war bisher SantonSingenieur
für baS QberwaßiS. ®r ift ein erfahrener unb gepäßter
®ecßnifer.

fälligen wirb eine große Riegelet erbaut. ®ie
Qfenetnrptungen, uaeß neueftera ©pftem, finb bereits erfteßt.
®aS riefige, aus Sadfteinen aufgeführte ^amin wirb eine

©öhe bon 48 m erhalten. gW ben Sehmgruben, bie fid)
oberhalb beS ©tabliffemerdS Befiaben, foß etne SaftfeilBalja
erfteßt werben. ®ie ©rßffnnng beS SetriebeS ift auf na^fteS
grühfahr oorgefehen.

9ieiis Stegdei. 3« SBeiningen foß für eine bem«

nathfi in ©dpi er en gu erfteßenbe Sadftein« unb
® h o n m a r e tt f a b r i f bon ber ßehmgrube im 3Segelrain
hinterm ®otf gegen ben Slltberg aus eine ff lugbahn,
erfteßt Werben.

Sauwefcn in §ipilp. ©in reger Saueifer hat biefen
©ommer unb §erbft in §t|Ühp Sßlaö gegriffen. SereitS

ftnb am SluSgang beS ®orfeS gegen fßorbeu gwei neue

Pötte SBoh-nhäufer entftanben, unb ein britteS ©eoaube, bie

täferei, ift im Sau begriffen, meldfeS ebenfetßS ein ftattlitheS
SluSfehen betommen wirb. Qberhalb ôi|îtr<h erbliden 'wir
auf auSfptSreicher §öhe einen bierten ßienban, unb gunt

©chluffe ift Roth beS neuerbauten, erweiterten „treug"«
©aaleS gu gebetifen, ber mit prä^tigen, bort ©errn ©ailer
ausgeführten EERalereten berfehen tft.

@(pl|jau§&(U! ©fhmeriïo». ®ie ©ihulgemeinbe oom

leiten ©onntag bepioß einftimraig naih ben bon f?rn.
2lr(|iteft Ritter in Ujnadj ausgearbeiteten Sutten baS ©diu!«
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aus dem Boden zaubern; der Landankauf Hai bereits statt-
gefunden, um die für das Fach passenden Einrichtungen zu
treffen. Daß auch für Wohnungen tu der Nähe gesorgt
werden muß, liegt auf der Hand. Der Staat läßt bereits
für seine Straßenbahnarbetter solche erstellen; andere werden
folgen müssen; besonders wird die Gärtuerstraße, als der
direkteste Weg nach Kleinhüniugsn und Fortsetzung der Klybeck-
siraße, bald angebaut werden.

Thmgamsches SLaatsbauweskN-Budget süx 1898.
Einen Hauptbestandteil des Augab'enbudgets bildet jedes
Jahr das Straßen- und Bauwesen, für welches an Aus-
gaben 571,000 Fr. in Aussicht genommen find gegenüber
586,690 Fr. im vorjährigen Budget, und zwar für Hoch-
bau 121,000 Fr. (1897: 156,352 Fr.), Wasserbau
184,100 Fr. (162,580 Fr.), Straßenbau 264,400 Fr.
(266,258 Fr.) und für Asstkurauzbeiträge und Gemeinde-
anlagen 1500 Fr. Nie letztes Jahr. Was zunächst den

Hochbau betrifft, so sind für Neubauten folgende Posten
eingesetzt: Erweiterung der Turnhalle des Seminars 7800
Franken, bezw. Erhöhung des bereits bewilligten Kredites
von 5000 Fr. auf 7800 Fr, weil zu der in Aussicht
genommenen Erweiterung noch die Einrichtung eines Geräte-
lokals und eines Garderobezimmers verlangt wird; für einen
«eueu Kohlenschuppen in Münsterlingen unmittelbar an der

Bahnstation laut Beschluß des Großen Rates 13,500 Fr.,
für Umbau des Ostflügels in der Krankenanstalt Münster-
lingen zweite Quote 16,000 Fr. und für den Umbau der

Kirche in Kalchraiu erste Quote 11,000 Fr. Der letztere
Umbau würde — heißt es in der Botschaft — nach einem

neuen, von Herrn Architekt Ak-ret in Weinfelden ausgear-
betteten Projekte 21,000 Fr. kosten. Für Reparatnrbauien,
von denen die hauptsächlichsten sind : Vermehrung der Musik-
zimmer im Seminar Kreuzlingen, Abschluß des Turnplatzes
daselbst, Umbau der Schweineställe in Münsterlingen, Wieder-
Herstellung des durch den hohen Seestand beschädigten Ufer-
schutzes an verschiedenen Stellen am See in Münsterlingen,
Trockenlegung des Kesselhauses im Männertobhans daselbst,

Eutwässerungskanal beim Osslügel ir. Kalchraiu, Erstellung
einer Quaimancr längs des Rheines in St. Katharinenthal
zum Schutze des Fußweges :c. und die alle als dringend
bezeichnet werden, sind im ganzen 72,709 Fr. eingesetzt.

Die Ausgaben für Wasserbau bestehen aus folgenden
Posten: Thmkorrektion 85,200 Fr. (1897: .73,500 Fr.),
darunter für den bereits beschlossenen Daminban in Ueßlingen
38,000 Fr.; Murg- und Sitterkorrektton 12,500 Fr.
(9300 Fr.), anderweitige Korrektionen 75,400 Fr. (62,800 Fr.),
darunter hauptsächlich: Goldach 6400 Fr., Bachkorrcktionen
in Unterbußnang zweite Qu'ote 16,000 Fr., Kreuzlingen
15,000 Fr. àd Märwei! erste Quote 12,000 Fr, alle
drei bereits vom Großen Rate bewilligt, Langdorfer Bach
12,000 Fr., bereits pro 1895 bewilligt aber verschoben.

Im Abschnitt Straßenbau sind für Neubauten in Aus-
ficht genommen: Arbor.-Roggweil zweite Quote 23,600 Fr.,
und Sitterdorf-Sitterihal 5000 Fr. ; für Korrektion von
Staatsstraßen I. Klasse: Romanshorr-Egnach (als nicht
dringlich bezeichnet) 9800 Fr. und II. Klasse: Ermattngen-
Frnthweilen, Lenzenhaus-Heimenhosen und Vorarbeiten nebst

allgemeinem Kredit zusammen 8000 Fr., endlich für Straßen-
unterhalt I. Klasse 121,000 Fr., II. Klasse 89,000 Fr.
und Beiträge an Gemeindestraßen 5000 Fr.

Mchbtluien. Zur Plüfung der dringlichen Frage der

Tieferlegung des Aarebettes bei der Stadt Bern wurde von
der städtischen Baudirektion eine Expertenkommission nieder-
gesetzt, bestehend ans den bekannten Wasserbauingenieuren
v. Morlot, v. Graffenried, beide in Bern, und Allemann in
Zürich. Es handelt sich um die Beseitign«g der enormen
Kiesablagerungen, die den hohen Wasserstand im Matte-
und Altenbergerquartier bedingen und dadurch insbesondere
die städtischen Turbinen beeinträchtigen.

Bauwesen in Gens. Hervorzuheben ist die Bamhätig-
kett in diesem Iah--, welche einen Höhepunkt erreichte, wie
Vielleicht seit 30 Jahren nie. Seit dem Vorjahr sind über
300 neue Konstruktionen für Genf und seine nächste Um-
gebung vom Baudepartement bewilligt worden, und die Zahl
der Bauarbeiter beträgt über 16,500, wovon 10,000 Maurer
und Gypser Italiener sind, welche sich immerhin gut betragen.
Unter diesen Konstruktionen sind Viele alte Gebäude in der

Stadt, welche ihrer Bansälligkeit wegen neu erbaut werden
und so wird es noch lange fortgehen. Während den Jahren
1894 bis 96 sind bet uns etwa 270 Bauten bewilligt
worden. Nun find aber ganz Mus Quartiere projektiert
aus dem Ausstellungsgebiet rechts und links von der Arve,
welche dann die gegenwärtige Baulust befriedigen dürften.

Bauwesen m Zofingen. Die Bürgergemeinde Zofingen
hat beschlossen, das sogenannte Amslergut für Bauplatz; zu
veräußern. Der Preis wurde aus 2V Cts. für den Quadrat-
fuß festgesetzt, doch dürfen nur solide Häuser erstellt werden.

Bauwesen in Jnterlaken. Als Beweis, daß Jrtterlaken
prospérât, mag gelten, daß in letzter Zstt eine große Menge
kleinere und größere Häuserkänfe abgeschlossen worden sind.
Auch entstehen ziemlich viele Neubauten.

Kirchenbau. Die protestantische Kirchgemeinde Erstfeld,
welche schon vor einigen Jahren den Bau einer Kirche an-
zustreben beschloß, hat nun im untern Teil der Ottschaft,
wo jetzt lebhaft gebaut wird, rechts der Straße in erhöhter
hübscher Lage einen 'Bauplatz erworben.

SHnlhcu-sbante. Der Generalrat der Stadt Neuen-
bürg hat einen Kredit von 300,000 Fr. für die Erweiterung
des Gebäudes der Mädchen-Sekundmschule votiert.

Das Gemeindehaus der Siadè Locarno an der Ecke

des Haupiplatzes und der zur Kantonsstraße hinan führenden
Via Marcacci steht nach den Plänen des Architekten Ber-
nasconi vollendet und kann dieser Tage bezogen werden.
Die „Voce del Popolo" lobt das Werk in hohem Grade,
sowohl in Bezug auf das Ganze und auf die Einzelheiten
des Baues, als auch auf seine Wirkung auf dem Platze
und aus die innere Disposition.

Kantonales Bauwesen m Wallis. Der nengewählte
Staatsrat Zenrüs fi n e n ist, wie schon sein Name erraten

läßt, ein Oberwalliser und war bisher Kantonsingenieur
für das Oberwallis. Er ist ein erfahrener und geschätzter

Techniker.

In Tärlige» wird eine große Ziegelei erbaut. Die
Qfeneinrichtungen, nach neuestem System, sind bereits erstellt.
Das riesige, aus Backsteinen aufgeführte Kamin wird eine

Höhe von 48 ra erhalten. Zu den Lehmgruben, die sich

oberhalb des Etablissements bífiàn, soll eine Luftseilbahn
erstellt werden. Die Eröffnung des Betriebes ist auf nächstes

Frühjahr vorgesehen.

Neue Ziegelei. In Weiningen sott für eine dem-

nächst in Schlieren zu erstellende Backstein- und
T h o n w a r e u f a à ri k von der Lehmgrube im Zlegelrain
hinterm Dorf gegen den Altberg aus eine Flugbahn
erstellt werden.

Banwesen m HMrH. Ein reger Baueifer hat diesen

Sommer und Herbst i» Hitzkirch Platz gegriffen. Bereits
find am Ausgang des Dorfes gegen Norden zwei neue

schöne Wohnhäuser entstanden, und ein drittes Gebäude, die

Käserei, ist im Bau begriffen, welches ebenfalls ein stattliches
Aussehen bekommen wird. Oberhalb Hitzkirch erblicken iswir

auf aussichtsreicher Höhe einen vierten Neubau, und zum
Schlüsse ist noch des ncuerbanten, erweiterten „Kreuz"-
Saales zu gedenken, der mit prächtigen, von Herrn Sailer
ausgeführten Malereien versehen ist.

Sch.ühansban Schmerikon. Die Schulgemeinde vom
letzten Sonntag beschloß einstimmig nach den von Hrn.
Architekt Huter in Uznach ausgearbeiteten Plänen das Schul-



640 3ïïn(lriertt fäittcijetifdjs $sm&œeï!«*,3ffêKitn flDrann für Me offtjiellen Sßutilifatiotien be? Sdjwsij. ©emerbeöersinSf Sfa. 32

^lufïcrjei^mtttge«.

Poihtr für ftafienmüM.

L40 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeituni? iOraan für die offiziellen Publikationen des Schweiz, Gewerbevereinss Nr. 32

Wusterzeichmmgen.

Motive für Kastenmöbet.
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ïjaug um eine« ©tod ïjôîjer p bauen im toftenboranfdjlage
bon runb 14,000 gr.

©t. ©aïïifdje ge^ïlinflêfonbê. $a? 23oïfgwirtfcf)aftê»
bepartement bat nun über bte Sebrlingsfonbë tm Santon
©t. ©alien etne ©tattftiï aufnehmen laffen, beren ©rgebniffe
foeben üeröffentlidjt warben finb. 3m ganzen würben 118
gonbê ermittelt, bte über ben gangen Santon, jeboch feljr
ungletdjwäfgig, berteilt finb nnb fid) auf bte ©umme bon
875,514 g-r. belaufen. Sein SBegirl ift ohne gfonbë.
Dbenau fiept natürlich bte ©tabt @t. ©allen mit groei gonb§
bon gufammen 182,000 fÇr. ; bann folgt bas 3l?utoggenburg
mit gebn ganfcS im ©efamtbetrage bon 128,000 ffr. 2lm
Wenigfien beglüdft ftnb ba§ SBerbenberg nnb ber ©eebegitf.
®ie ©rträgniffe fämtlicljer gonbS finb in ber 3ufammen=
fiellung auf 32,432 ffr. angegeben. 3a ber fftegel finb e§

nur biefe ©rträgniffe (3infen), bie jur fßermenbung fommen.
SDte ©rträgniffe werben unterftügunggbebürftigen Snaben
unb SDÎâbdben gu beruflieber ober wtffenfdjaftlicber Sluäbilbung
gugewenbet. 31ieiften§ fönnen nur ortSbürgerltWe Stuber
Sftubniejjer werben, wobei audj in ben feltenften gätten an
Sinber bon außerhalb ibrer ^eimatgemeinben wobnenben
©Itern llnterfiüpungen gewahrt Werben. 3a häufigen gätten
finb bie gonbë nid&t nur ortSbürgerlidj, fonbern auch fon»

feffioneK gebunben, inbem fie eniWeber nur ben Satboliïen
ober nur ben fßroieftanten bienen. Sie ©ummen finb febr
Hein, Weldje ohne fJtücffiiht auf ^eimatangeböriglett unb

religibfeë SBefenntntS gur berufenen Slusbilbung armer
©djweiger ßebrlinge unb Sehrtöchter üöeipaupt berwenoet
werben fönnen. 3n ber ©tattftif nidjt inbegriffen finb bie

namhaften Beiträge, rneldje ©taat, Soiporationen unb Bereine

an bie gewerbliche, faufmännifdje unb lanbwirtfcbaftltcbe
Sluêbilbung leiften.

Sie ipapieiftofffabrif Subettborf, fogenannte „untere
3Mble", mit ben bagu gebörenben 2Fa?(jE)itien unb Stegen«

febaften ift bon einem Sonfortium, beftebenb au8 bem ®e«

meinberate Sübenborf mit ©tnfdjliife beS gerrn ©enuinbe«

ammann Sßfifter bafelbft, fäufCid) erworben worben. Sitfeê
Sonfortium beabfiebtigt, bie oorbanbene SBafferftaft, bie eine

ber größten in ber ©emeinbe Sübenborf ift, lobnenber unb

üorteilbafter gu berwerten, alg folcfjeë bts anbin ber galt
war, unb gu biefem 3ffle<ïe eine neue 3nbuftrie eingw
führen.

Sraitiette §oljintarftett bon SDeforattonêmaler Büger
{Bertreter für 3ürtd): 21. ©ebirtdj, Sïtelter für Bau» unb

Btöbelgeidbnung) finb auib tm Bureau biefeä Blattet (Bleicher»

weg 38 in 8üricb) gur ©infidjt aufgelegt, worauf wir 3n»
tereffenlen gerne aufmerffam machen.

Unter ber Sfirma SBafferberforgung Dberborf-grenb«
Weil bat ftch mit @tb in greubweiHllfter am 7. Dftober 1897
au§ $auêbefi|ern bafelbft eine ©enoffenfehafe gebilbet, welche

bie ©rftebung einer rationellen SBafferberforgung gum 3w<Jfe

bat. Btäfibent ift dbolf Btüller, 2lftuar: ©einrieb Semperli,
unb Quäftor: 3afob deberlt, alle bon nnb in gfreubweil«

lifter.
Streif in Bafel. SBegen erfolgten SobnabgugS legten

gwangtg italtenifche Betonarbetter .bet 3ür<ber gtrma SBefter«

mann n. groté bei ben ftäbtifd^en Sanaibauten bie Slrbeit

nieber. 25er Berfuch, auch bte übrigen 180 2lrbeiter gum

Bugftanb gu bewegen, fdjeiterte,

Jte 5er $rarfe - |fir bie Jfram
grogew.

700. SBer erfteïït at8 ©pegiatität ©ementfäffer für eine

SBeinhanblung?
701. SSelche gabrif ober SBerfgeugljanblung liefert bittigft

fämtticbe Baubefdjläge unb ©chlöffer :c.

708. 28er liefert bittigft ©ipëplatten für ©ipSWänbe unb
©ip8becfen

703. SBer liefert Spiegelglas für Blontrenfenfter bon cirla
9 ms ©röfje?

704. SBer ift gabrifant bon praftifdfen eifernen gormen für
©ement»©artenbeeteinfaffungen? Offerten unter Br, 704 berntittelt
bie ©jpebition.

705. SBetdjeS ift baS Berfaljren, um au§ ©olgftoffen, ©äg»
mel)l 2C. ober Sßapierftoffen eine fefte, gäbe SDtaffe gu fabrigieren?

706. SBer liefert grüneä feboneä Bauliolg gu ©cbinbelu, auf
fommenben SBinter?

707. ©ibt e§ in ber ©djroeig eine gabrif, bie fidj mit ber
gabritation bon SJ5abiermacf)é befdjäftigt?

708. SBeldie ftbroeigerifiben girmen liefern Strdjturmubren
709. SSelcfje girma liefert ©tablbobrer für Steinbrüche mit

©arantie unb gu welchem Sfkt'8 per Silo?
710. SBeldfe gabrif liefert einfache unb in ©ilber geprefjte

©argoetgierungen? Satalog nebft Zeichnung erwünfeht an 3oh>
Slnt. ©oob, ©Wreinerei, ©rnetfchmil c©t. ©allen).

711. SBer liefert in fpäteften§ 14 Sagen eine mittlere Banb»
fage.für Sraftbetrieb, gute§ ©pftent, fomie eine 9lbgla§mafchine?
Offerten an ©. SKet)er»®tuber, ©thöitenmerb.

712. SBelche Badfteinfabrif fabriziert in groben Quantitäten
boüftänbig falpeterfreie Bacffteine, ober fann mir ein Särdfiteft ober
Baumeifter Slbreffen angeben, welche Badfteinfabrif boüftänbig
falpeterfreie Badftetne fabrigiert unb in groben Quantitäten liefert

713. SBer ift gabrifant bon ©dtjlobdien in ©taljl ober ©ifen,
um ©eile bon 12 mm ®ic!e gufammen gu hängen, unb gu welchem
greife finb btefelben erhältlich

714. Sann jemanb erfie S3egng§qneüe angeben bon Slrtifeln
wie: Uhrenftänber unb Bicfelartifel rc.? ©inb bietteidft folche
gabrifen in ber Bähe ober gibt e§ folche in Blünchen ober Bürn»
berg? ©ngro§.S8egng erwünfeht.

715. SBer baut Blühten, mit benen man ©la§pulber in ber
getnhett bon ©ebreibfanb gu ©taub bermahlen fann? Seiftnng
minbeiten? 100 So. per Sag.

716. SBer ift Sieferant ber berfdfiebenen ©teinchen gut ©c«
fteüung oon SUlofaifböben (ganger ©ubi unb gu wag für greifen,?

717. SBelihe girmen übernehmen gnftaüationen für Slcelplen«
beleudjtung? Offerten unter Br. 717 an bie ©rpebition.

718. ©ibt e§ ein Büttel, auf einfache SBeife Weicheâ bieg«
fame« Solg oor bem ïlnftrich hart unb fteif gn madfen?

719. SBo tonnte man am beften ßimonaben« unb ©ipljon«
pfchchen mit Sßatentberfchlub begiehen?

SlKtoofteK.
?luf grage 625. La Manufacture Suisse de Vélocipèdes

à Courfaivre (Jura bernois) a été „Hors concours" et membre
du Jury à l'exposition de Bruxelles en 1897.

Sluf grage 648. ©8 gibt oerfdfiebene Btittet, um ©ägmelfl«
mortel tu machen, fie finb aber aüe ohne SlluSnahme teurer Wie
Salt, @ip8 2C. ^otgbalfen unb Blaffe gleich b<"J *u befommen,
ba8 ift burch btobeS 8lu8füüen nicht möglich, ba utüfjte fchon mit
grober Sraft eingeftampft werben; bie geftigfeit be§ natürlichen
§olge8 fann nur burch Breffnng erreicht werben.

9luf grage 651. §abe eine eiferne gräfe, berbunben mit
Bohrmafchine unb Sehlmeffer inflnfibe Borgelege, wegen Bidjtge»
brauch bittig abgugeben. ®. Sang, Marqueterie, gelbba^ (3çh

üluf grage 651. SBenben ©ie fid) an ©. Steiner u. ©ie. in
gürich'SBiebifon.

Sluf grage 651. SBünfdjen mit grageftetter in Berbinbnng
gu treten. Blbfimann u. ©ie., Dberbnrg (St. Bern).

Stuf grage 654. Siehe Ülntmort auf Bo. 648.
Sluf grage 656. §äberlin, pattern, ©ie., ©ritneef h.Blüll«

heim.
Sluf grage 666. SBenben ©ie ftcb an ginfterWalb, ©ehharb

n. ©o., ©icberei unb med|. SBerfftätte, Brugg.
Sluf grage 671. SBenben Sie fid) an ©ehr. ©rnft in Blütt«

heim (Shutgau), welche gewünfdjte ©inriihtungen als tangjährige
©pegialitäten bauen.

Sluf grage 672. SBenben ©ie fid) an ginfterWalb, ©ebljarb
u. ©o., ©ie|erei unb mech- SBerfftätte, Brugg.

Sluf grage 674. ©effelfledjtroljr tn allen Qualitäten begiehen
©ie am oorteilfjafteften bei Blinet u. ©ie, Slingrtau (Slargau).

Buf grage 677. ®ie neueften Slpparate gum iJMfen ber

Blipableiter (fogenannte Blebbrüden) liefert in oerfd)iebenen Son«

ftruftionen ba8 Maient* tect)«- Bureau bon ©ug. Sengweiler,
©t. ©allen.

Slnf grage 677. Slpparate gum llnterfucben ber Blipabteiter
liefert SB. Blonharbt, melhanifdhe unb eleftrotechnifche SBerfftätte,
©cpaffhaufen.

Sluf grage 678. Bei Slnwenbung be§ oon ber girma ©. Sl.

Meftuloggi, Sluf ber Blauer 6, Sürid), fabrigierten „Slntihpbrin"
erhalten ©ie eine fehr harte ©lafur, weld)e für geuchtigfeit bott«

ftänbig unDuripbringliih ift. ®a8 Biittel würbe fchon an bieten
Orten mit gutem ©rfolg oerarheitet unb fönnen folche fortmährenb
befichtigt werben.

Sluf grage 678. ®rocfenlegung feuchter Sofale unb maffer«
bidite Sfoiiernngen übernehmen mit ©arantie Söränbli u. ©ie.,3foliec*
mittelfabrif in Jorgen.
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Haus um einen Stock höher zu bauen im Kostenvoranschlage
von rund 14,000 Fr.

St. Gallische Lehrlingsfonds. Das Volkswirtschafts-
département hat nun über die Lehrlingsfonds im Kanton
St. Gallen eine Statistik aufnehmen lassen, deren Ergebnisse
soeben veröffentlicht worden sind. Im ganzen wurden 118
Fonds ermittelt, die über den ganzen Kanton, jedoch sehr

ungleichmäßig, verteilt sind und sich auf die Summe von
875,514 Fr. belaufen. Kein Bezirk ist ohne Fonds.
Obenan steht nalinl'ch die Stadt St. Gallen mit zwei Fonds
von zusammen 182,000 Fr.; dann folgt das Nmtoggenburg
mit zehn Fonds im Gesamtbeträge von 128,000 Fr. Am
wenigsten beglückt sind das Werdenberg und der Seebezirk.
Die Erträgnisse sämtlicher Fonds sind in der Znsammen-
stellung auf 32,432 Fr. angegeben. In der Regel sind es

nur diese Erträgnisse (Zinsen), die zur Verwendung kommen.
Die Erträgnisse werden unterstützungsbedürftigen Knaben
und Mädchen zu beruflicher oder wissenschaftlicher Ausbildung
zugewendet. Meistens können nur ortsbürgerliche Kinder
Nutznießer werden, wobei auch in den seltensten Fällen an
Kinder von außerhalb ihrer Heimatgemeinden wohnenden
Eltern Unterstützungen gewährt werden. Ja häufigen Fällen
sind die Fonds nicht nur ortsbürgerlich, sondern auch kon-

fessionell gebunden, indem sie entweder nur den Katholiken
oder nur den Protestanten dienen. Die Summen sind sehr

klein, welche ohne Rücksicht auf Heimatargebörigkeit und

religiöses Bekenntnis zur beruflichen Ausbildung armer
Schweizer Lehrlinge und L-Hrtöchter übeihaupi verwendet
werden können. In der Statistik nicht inbegr ffen sind die

namhaften Beiträge, welche Staat, Korporationen und Vereine

an die gewerbliche, kaufmännische und landwirtschaftliche
Ausbildung leisten.

Die Papierstofffabrik Dübendorf, sogenannte „untere
Mühle", mit den dazu gehörenden Maschinen und Liegen-
schaften ist von einem Konsortium, bestehend aus dem Ge-

meinderate Dübendorf mit Einschluß des Herrn Gemeinde-

ammann Pfister daselbst, käuflich erworben worden. Dieses

Konsortium beabsichtigt, die vorhandene Wasserkraft, die eine

der größten in der Gemeinde Dübendorf ist, lohnender und

vorteilhafter zu verwerten, als solches bis anhin der Fall
war, und zu diesem Zwecke eine neue Industrie einzu-

führen.
Imitierte Holzintarsien von Dekorationsmaler Rüger

<Vertreter für Zürich: A. Schirich, Atelier für Bau- und

Möbelzeichnung) sind auch im Bureau dieses Blattes (Bleicher-

weg 33 in Zürich) zur Einsicht aufgelegt, worauf wir In-
tcreffenten gerne aufmerksam machen.

Unter der Firma Wasserversorgung Oberdorf-Freud-
weil hat sich mit Sitz in Freudweil-Uster am 7. Oktober 1897
aus Hausbesitzern daselbst eine Genossenschaft gebildet, welche

die Erstellung einer rationellen Wasserversorgung zum Zwecke

hat. Präsident ist Adolf Müller, Aktuar: Heinrich Temperli,
und Quästor: Jakob Aeberlt, alle von und in Freudweil-
Uster.

Streik in Basel. Wegen erfolgten Lohnabzugs legten

zwanzig italienische Betonarbetter der Zürcher Firma Wester-

mann u. Frots bei den städtischen Kanalbauten die Arbeit
nieder. Der Versuch, auch die übrigen 180 Arbeiter zum

Ausstand zu bewegen, scheiterte.

Aus der Maris - Für die Maà
Fragen.

70«. Wer erstellt als Spezialität Cementfässer für eine

Weinbcmdlung?
701 Welche Fabrik oder Werkzeughandlung liefert lägst

sämtliche Baubeschläge und Schlösser zc.

7VS. Wer liefert billigst Gipsplatten für Gipswände und
Gipsdecken?

70S. Wer liefert Spiegelglas für Montrenfenster von cirka

9 ms Größe?

704. Wer ist Fabrikant von praktischen eisernen Formen für
Cement-Gartenbeeteinfassungen? Offerten unter Nr. 704 vermittelt
die Expedition.

703 Welches ist das Verfahren, um aus Holzstoffen, Säg»
mehl zc. oder Papierstoffen eine feste, zähe Masse zu fabrizieren?

70«. Wer liefert grünes schönes Bauholz zu Schindeln, auf
kommenden Winter?

7V7. Gibt es in der Schweiz eine Fabrik, die sich mit der
Fabrikation von Papiermache beschäftigt?

708. Welche schweizerischen Firmen liefern Kirchturmuhren?
70«. Welche Firma liefert Stahlbohrer für Steinbrüche mit

Garantie und zu welchem Preis per Kilo?
71«. Welche Fabrik liefert einfache und in Silber gepreßte

Sargoerzierungen? Katalog nebst Zeichnung erwünscht an Joh.
Ant. Good, Schreinerei, Ecnetschwil (St. Gallen).

71t. Wer liefert in spätestens 44 Tagen eine mittlere Band-
säge.für Krastbetrieb, gutes System, sowie eine Abglasmaschine?
Offerten an E. Meyer-Studer, Schönenwerd.

7IÄ. Welche Backsteinsabrik fabriziert in großen Quantitäten
vollständig salpeterfreie Backsteine, oder kann mir ein Architekt oder
Baumeister Adressen angeben, welche Backsteinfabrik vollständig
salpeterfreie Backsteine fabriziert und in großen Quantitäten liefert

71I. Wer ist Fabrikant von Schlößchen in Stahl oder Eisen,
um Seile von 12 wru Dicke zusammen zu hängen, und zu welchem
Preise sind dieselben erhältlich?

714. Kann jemand erste Bezugsquelle angeben von Artikeln
wie: Uhrenständer und Nickelartikel zc. Sind vielleicht solche
Fabriken in der Nähe oder gibt es solche in München oder Nürn-
berg? Engros-Bezug erwünscht.

713. Wer baut Mühlen, mit denen man Glaspulver in der
Feinheit von Schreibsand zu Staub vermahlen kann? Leistung
mindestens 100 Ko. per Tag.

71k. Wer ist Lieferant der verschiedenen Steinchen zur Er-
stellung von Mosaikböden (ganzer Gußi und zu was für Preisen

717. Welche Firmen übernehmen Installationen für Acetylen-
beleuchtung? Offerten unter Nr. 747 an die Erpedition.

718. Gibt es ein Mittel, auf einfache Weise weiches bieg-
fames Holz vor dem Anstrich hart und steif zu machen?

71«. Wo könnte man am besten Limonaden- und Siphon-
fläschchen mit Patentverschluß beziehen?

Antworte«.
Auf Frage KÄ3. I-u Nanulueinre Suisse às Vslooipèàss

à Oourlaivrs (sturs, bernois) a sis „Lors eoneours" st rasinbrs
àu sturz- à l'sxposition cks Bruxelles en 1897.

Auf Frage «48. Es gibt verschiedene Mittel, um Sägmehl-
mörtel zu machen, sie sind aber alle ohne Ausnahme teurer wie
Kalk, Gips w. Holzbalken und Masse gleich hart zu bekommen,
das ist durch bloßes Aussüllen nicht möglich, da müßte schon mit
großer Kraft eingestampft werden; die Festigkeit des natürlichen
Holzes kann nur durch Pressung erreicht werden.

Auf Frage K31. Habe eine eiserne Fräse, verbunden mit
Bohrmaschine und Kehlmesser inklusive Borgelege, wegen Nichtge-
brauch billig abzugeben. G. Lang, Parqueterie, Feldbach (Zch.)

Auf Frage «31. Wenden Sie sich an E. Steiner u. Cie. in
Zürich-Wiedikon.

Auf Frage «31. Wünschen mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. Mosimann u. Cie., Obcrburg (Kt. Bern).

Auf Frage «34. Siehe Antwort auf No. 648.
Auf Frage «3«. Häberlin, Halter u. Cie., Grüneck b.Müll-

heim.
Auf Frage «K6. Wenden Sie sich an Finsterwald, Gebhard

n. Co., Gießerei und mech. Werkstätte, Brugg.
Aus Frage «71. Wenden Sie sich an Gebr. Ernst in Müll-

heim lThutgau), welche gewünschte Einrichtungen als langjährige
Spezialitäten bauen.

Auf Frage K7S. Wenden Sie sich an Finsterwald, Gebhard
u. Co., Gießerei und mech. Werkstätte, Brugg.

Auf Frage 674. Sesselflechtrohr in allen Qualitäten beziehen
Sie am Vorteilhaitesten bei Minet u. Cie, Klingnau (Aargau).

Aus Frage 677. Die neuesten Apparate zum Prüfen der

Blitzableiter (sogenannte Meßbrücken) liefert in verschiedenen Kon-
struktionen das Patent- und techn. Bureau von Eug. Lengweiler,
St. Gallen.

Ans Frage «77. Apparate zum Untersuchen der Blitzableiter
liefert W. Monhardt, mechanische und elektrotechnische Werkstätte,
Schaffhausen.

Auf Frage «78. Bei Anwendung des von der Firma G. A.
Pestulozzi, Auf der Mauer 6, Zürich, fabrizierten „Antihydrin"
erhalten Sie eine sehr harte Glasur, welche für Feuchtigkeit voll-
ständig undurchdringlich ist. Das Mittel wurde schon an vielen
Orten mit gutem Erfolg verarbeitet und können solche fortwährend
besichtigt werden.

Auf Frage «78. Trockenlegung feuchter Lokale und Wasser-
dichte Isolierungen übernehmen mit Garantie Brändli u. Cie.,Isolier-
mittelfabrik in Horgen.
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